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  152 Nico.

„Scheisse!“
 Nico hatte sich weder mit dem Hammer auf den Daumen gehauen, noch mit einem Messer in den Finger geschnitten. Nein, es war schlicht und einfach der ratternde Wecker, der ihn an diesem tristen Sonntag Morgen aus seinen Träumen riss. 
„Scheisse!“ Er schrie es noch einmal in sein Kissen hinein, voller Frust. Bis spät in die Nacht in einem Club abgetanzt, dabei einige Drinks zuviel in die Kehle gegossen und jetzt fit sein für einen selbst- gebackenen, beschissenen Job? 
„Dieser Fluglärm-Zirkus soll mich doch am Arsch lecken“, fluchte er unter seiner Federdecke. Aber hatte er nicht vor Monaten gefallen da- ran gefunden, sich in einem Anfall von nicht nachvollziehbarem Idea- lismus dem Bürgerprotest Fluglärm Ost für Aktionen zur Verfügung zu stellen? Und dies alles für ein beschissenes, blaues Protest-Shirt! An diesem Morgen hätte er sich dafür ersäufen können.

Doch was blieb ihm schlussendlich anderes übrig, als sich aus der warmen Bettdecke heraus zu schälen. Er hatte doch zugesagt, bei heissen Demos in der harten Zone zu agieren. Und diese verdammten Südschneiser wollten nun halt mal gerade an diesem Sonntag Morgen auf dem Flughafen ihr Feuerchen am Brennen halten. 
„Diese Arschlöcher!“ Lästern war zur Zeit das einzige Mittel, seinen Frust zu kühlen. Und dass sie an der Demo ihres Gegners auch Prä- senz zeigen wollten, ja mussten, das war ihm nun auch mit brummen- dem Schädel klar. Aber die Südschneiser, seiner Ansicht nach gelbe Fahnen schwingenden Hohlköpfe, sollten heute dafür büssen. Er war mit Frust geladen und freute sich plötzlich, ihre Demo zu stören und Gegenparolen zu skandieren. Steigende Agressivität gewann immer mehr Oberhand über das Heer von Ameisen in seinem Kopf.

Ein Blick auf seine Uhr: In einer halben Stunde wollten sie sich tref- fen, am Eingang des Flughafens, Terminal 1. Jedes aufgehängte Transparent der Südschneiser sollte mit einem des BFO neutralisiert werden. Dass dies nicht ohne Rempeleien ablaufen konnte, war son- nenklar. Umso mehr Nico dieses verdammte Brummen in seinem Schädel auch mit einem, in aller Eile stehend eingenommenen Früh- stück einfach nicht wegbrachte. 

